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m die Ursachen für das
Des interesse der jüngeren

Generation an der Druckindustrie
zu verstehen, muss man nicht
lange suchen. Das Image ist im
Keller. Firmenschließungen und
die Umwelt problematik prägen
das Bild der Branche. In einem
insgesamt umkämpften Markt
um Arbeitskräfte besitzt die
Druck industrie derzeit nur wenig
Attraktivität.
Dabei haben beispielsweise der
Etiketten- und Verpackungsdruck
einiges zu bieten. 
Dabei sind Engpässe bei Fach kräf -
ten einer Studie des Kompe tenz -
zentrum Fachkräfte sicherung (Kofa)
zufolge vor allem in geschlech ter -
typischen Berufen zu finden, das
heißt in Berufen, die mehr heit lich
von Frauen oder Män nern ausge -
übt werden. In Beru fen, die ge -
schlechtsuntypisch sind, bestehen
solche Engpässe weniger. 
Für die Druckbranche könnte das
heißen, attraktive Perspek tiven im
bei spielsweise Etiketten- und Ver -
packungsdruck für Frauen und
Männer gleichermaßen heraus zu -
stellen.
Schließlich handelt es sich gerade
im Verpackungsdruck um eine
Branche, in der grundlegende
Parameter gerade neu gedacht
werden. Ein Markt, in dem der
Umbruch zu umweltgerechteren,
nachhaltigen Materialien und
Druckausführungen in vollem
Gang ist. Eine Branche, die von 

U Medientechnik geprägt ist und in
der die Druckmaschinen zuneh -
mend über ein HMI (Human
Machine Interface) wie bei einem
Smartphone gesteuert werden.
Diese Entwicklungen tragen dazu
bei, die Berufe geschlechter über -
greifend interessant zu machen.

Maschinenbau treibt
Automatisierung voran
Was die Branche gelernt hat, ist,
dass Bediener für Maschi nen, in
denen es keine oder nur wenig
Automatisierung gibt, im mer
knapper werden. Auch hat die
Pandemie vor Augen geführt,
dass Druckmaschinen beim Aus -
fall von Fachkräften nicht mehr
bedient werden können. 
Dies ist einer der Gründe, die
Maschinenbauunternehmen wie
Gallus dazu bewegt haben, neue
Wege zu gehen, indem Ent wick -
lungen zur Automatisierung Be -
strebungen, dem Fachkräfte man -
gel zu begegnen, unter stüt zen. 
Die Schweizer Heidelberg-Tochter
hat die Branche kürzlich mit der
Gallus One über rascht, einer Di -
gitaldruck maschi ne für den
Schmal bahndruck mit dem Ziel
der digi talen Transformation. 

Digitaldruck verändert das
Berufsbild 
Das Außergewöhnliche am Ma -
schinenkonzept der Gallus One ist
die weitreichende Standardi sie -
rung, die in die Ma schine einge-

flossen ist. Festgelegte Pro zess-
Parameter für eine durchgängige
Automatisierung versetzen die
bedienenden Personen in die La -
ge, anspruchsvolle Aufgaben im
Tagesgeschäft souverän zu erle -
digen.
Dadurch ändert sich das Tätig -
keitsfeld an der Druckmaschine.
Indem sich die digitale Druck ma -
schine in grundlegenden Funk tio -
nen selbst überwacht, befreit sie
die Bediener von Routine-Aufga -
ben. Kein manuelles Rüsten mehr
wie im konventionellen Druck,
kein manuelles Mischen von Far -
ben, keine Farbwechsel, kein Ein -
stellen der Druckfarben und viele
weitere manuelle Tätigkei ten, die
im Digitaldruck entfallen. Auf -
trags wechsel werden mit über -
wie gend IT-geprägten Tätigkeiten

ausgeübt: Druckda ten wer den
mit einem durchgängigen Color -
management aus der Vor stufe
übernommen und in das Front -
end geladen, das die Ma schine
steuert, und für den Druck wer -
den die Profile des Bedruck stoffs
ausgewählt. Der Druck der aufbe -
reiteten Daten erfolgt mit hoher
Produktionssicherheit. 
Abgesehen vom Materialhandling
prägen Prozessschritte, die über
die Steuerungskonsole ausgeführt
werden, das Berufsbild im Digital -
druck.

Gallus One mit zusätzlichem
Bedienkomfort
Durch ihren weitreichenden
Auto matisierungsgrad bietet die
Gallus One einen Bedienkomfort, 
der über dem Standard liegt. Die 

DIGITALDRUCK
COOLE SACHE FÜR DEN 
NACHWUCHS 

Von Dieter Finna

Seit sich die Industrie von den Auswirkungen der Pandemie erholt, fragen die Personalverant-
wortlichen in fast allen Branchen: Wo sind die Mitarbeiter, wo bleibt unser Nachwuchs? Diese
Situation offenbart einen Arbeitskräftemangel, dessen Beginn bereits deutlich vor Corona lag. Die
Gründe dafür sind offensichtlich. Aber was tun, um dies zu ändern?
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Maschine wird über eine
Mensch-Maschine-Schnittstelle
(HMI) gesteuert und zeigt alle
wichtigen Informationen auf dem
Display.
Eine zeitsparende Funktion, die
über die Bildverarbeitungssoft-
ware Vision realisiert ist, ist die
Anpassung der Registereinste l -
lung auf Knopfdruck. Das Vision-
System erkennt mit einer hoch -
auflösen den Kamera nicht nur
fehlende Düsen (Missing Nozzle),
sondern auch Dichteschwan kun -
gen in Flächen. Die Kompen sa-

tion bei der Fehlerquellen beugt
weißen Linien im Druckbild sowie
der Entstehung von Regenbogen -
effekten vor, die einen Farbdrift
in Flächen verursachen. 
Außerdem werden bei der Gallus
One die Druckköpfe nicht bewegt
– auch nicht zur Reinigung. Die -
ses Konzept minimiert Service -
einsätze und erhöht die Maschi -
nenverfügbarkeit. Zur Rei ni gung
wird die Cleaning-Unit zu den
Druckköpfen gebracht und reinigt
sie. Zusätzlich kann eine Ultra -
schallreinigung aktiviert werden.
Andere Komponenten werden
außerhalb der Maschine gerei nigt
und das Bedienpersonal von Ver -
renkungen verschont. 
Auch das Nachfüllen von Tinte ist
anwenderfreundlich. Die Anord -
nung der Behälter auf der Bedie -

ner seite ermöglicht einen Wech -
sel der Behälter, ohne dass die
Maschine angehalten und die
Bahn korrigieren werden muss.
Zudem muss sich das Bedienper -
sonal nicht um Klebestellen auf
der Papierbahn kümmern. Dafür
besitzt die Gallus One eine auto -
ma tische Erkennung, die über
Sensoren die Klebestellen einer
Rolle identifi ziert und sie ohne
Geschwin dig keits verlust an den
Druckköpfen vor beiführt.
Zur Bedienung der Maschine
muss allerdings der Workflow
beherrscht werden. Bei der Gallus
One führen Einrichte-Assistenten
(Wizards) schrittweise durch die
anstehenden Aufgaben. 
Auch die Instandhaltung wird
durch Automatisierung einfacher.
Beim Predictive Service Monito -
ring erfassen Sensoren den Zu -
stand der Maschine und übertra -
gen die Daten online an einen
von Heidelberg aufgebauten Cloud
Service. Die Maschinen-Zustands-
Daten werden analysiert und bei
sich abzeichnenden Unregelmä -
ßig keiten wird die Instandhaltung
informiert. So können absehbare
Störungen vor ihrem Auftreten
behoben werden. 

Kultureller Umbruch
Diese Beispiele zeigen, wie sich
Automatisierung auf die Maschi -
nentechnik und die Tätigkeiten
im Druck auswirken. Zwar wird
die Branche trotz Auto ma tisie -
rung wei ter hin auf die fachliche
Kompe tenz ihrer Mitarbeiter
angewiesen sein, doch kann in -
novative Technologie dazu bei -
tragen, jungen Menschen die
Arbeit in der Druck- und Ver -
packungsindustrie schmackhaft
zu machen. Um sie zu gewinnen,
müssen Arbeitsplätze interessant
gestaltet sein und nicht den An -
schein schwerer körperlicher Ar -
beit erwecken. Die neuen Druck -
techniken können das.

Bei etlichen industriellen Anwen dungen müssen Werk -
stücke mit sperrigen Ab mes sungen und hohen Ge wich -
ten positioniert oder ge wendet werden. Häufig über -
neh men diese Aufgaben meh rere Mitar bei ter. Dabei
kann es zu Verletzungen der Mit ar beiter und Kratzern
an den Produkten kommen. 
Abhilfe schafft das wendoLIFT-Sortiment der Barth
GmbH, das mobile Arbeitstische mit Wende vorrich tung
umfasst, die für Ge wichte von 140 bis 450 kg geeig net
sind. 
So nutzt der Onlinedru cker posterXXL eines der Tisch -
modelle zum mate rialschonenden Hand ling empfind -

licher Acrylglas plat ten. posterXXL ist eine Tochter gesell -
schaft der Photobox Group und bietet seit der Gründung
im Jahr 2004 ein brei tes Sorti ment individualisierbarer
Fotoprodukte wie Foto bücher, Fotokalender, Kar ten,
Ge schenkartikel und Wandbilder im Großfor mat an.
posterXXL pro du ziert in München und be schäftigt aktu -
ell etwa 200 Mit ar beitende. 
»Acrylglas ist als Rahmen für Bilder sehr beliebt, da es
zwar leichter und bruchsicherer ist als Glas, aber auch
kratzempfind licher«, erklärt Louai Alh boubati, Head
of Produc tion Engineering bei der posterXXL GmbH.
»Das Hand ling im Finishing er fordert insbesondere bei
Großdrucken eine gewisse Genauigkeit, die beim hän di -
schen Um positionie ren nicht immer garan tiert werden
kann.«
Die Scheibe kann beim Wenden anecken, auch das He -
ben der Platte und ihre Positionierung in der Bearbei -
tungsstation kann dem Material schaden. Der wendoLIFT
vario ver ringert mögliche Schä den. Die Wen de-Arbeits -
tisch-Kom bination verfügt über einen weichen Bezug,
sodass das Acrylglas beim Handling kei ne Schleif- oder
Kratzspuren er hält. Zudem wird das Material hydrau -
lisch gedreht.
»Mit unserem Tisch be wegen wir bis zu 100 Platten pro
Schicht. Der wendoLIFT beugt der Über lastung unserer
Mitarbeiter vor und be schleunigt die Arbeit im Ver -
gleich zum händischen Tragen«, sagt Alhboubati. 

> www.barth.de  > www.posterxxl.de

POSTERXXL
Mobiler Wendetisch für personal-
schonendes Werkstückhandling 

Sind Sie auch
der Meinung,
dass sich der
Fachkräfte-
mangel durch
neue Technik
und attrakti -
vere Arbeits-
plätze an
einer Druck -
maschine re -
duzieren lässt?
Oder ist der
Facharbeiter-
mangel in der
Druckbranche
nur mit ande -
ren Mitteln zu
lösen?

Schreiben Sie
uns oder sen -
den Sie eine
Mail an
nico@
druckmarkt.
com


